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Run - schau.
In der Marokko frage ist es sehr erfreulich,

daß der deutsche Michel, den man so oft in seiner
Zipfel- oder Schlafmütze verspottet, mit weithin hör¬
barem Ruck sich zu energischem Tun aufgerafft hat.
Wir haben es an den Sedanfeiern gemerkt. Es
war ihnen diesmal allüberall ein durch die augen¬
blickliche Weltlage hervorgerufener weihevoller Ein¬
schlag gegeben. Die zimperliche Zurückhaltung, die i
Scheu, den großen Tag deutscher Wiedergeburt
würdig zu begehen, war dem gehobenen vaterländischen
Pflichtgefühl, dem berechtigten Stolz vor deutscher
Kraft gewichen. Ein kräftiger Zug nationaler Be¬
geisterung geht wieder durch das Volk als ein Be¬
weis dafür, daß über dem nüchternen Erwerbsgetriebe
des Alltags der Sinn für die Ehre der Nation in
solchen Kreisen noch nicht erstorben ist, die das Vater¬
land über die Partei zu stellen bereit sind. Schon
lange nicht mehr hat in unseres Landsmanns schöner
„Wacht am Rhein" der Vers so kräftig geklungen
wie diesmal: „Lieb Vaterland, magst ruhig sein. . ."
Das Ergebnis der Verhandlungen in Berlin, die in
dieser Woche wieder ausgenommen wurden, ist zur
Stunde noch nicht bekannt. Vielleicht werden sie
gar abgebrochen. Im Publikum hat sich das Ge¬
rücht schon einmal verbreitet, nachdem die Mär von
der Ermordung unseres Botschafters in Paris wie
eine Rakete aufgestiegen und, wie eine solche, mit
leerem Schall verplatzt war. Ein Blick auf die
deutschen maßgebenden Organe zeigt das Bild völliger
Ruhe, jener Ruhe des guten Gewissens, die auf der
anderen Seite der Vogesen fehlt. Wir halten unsere!
Parade ab wie alle Jahre, gehen ins Manöver wie
in der Zeit des tiefsten Friedens, haben sogar die
Nordsee von unserer gesamten Flotte entblöst, da sie
in der Ostsee vor den Augen des Kaisers und seines!
Freundes, des Thronfolgers Franz Ferdinand von !
Oesterreich, ihren Uebungen obliegt, während Frank- !
reich in Toulon eine demonstrative, die Pariser i
vollends aus dem Häuschen bringende Flottenparade
abhält und dem englischen Generalissimus French
durch Jngenieuroffiziere die Sperrforts an der
deutschen Grenze zeigen läßt, wohl in der Hoffnung,
uns dadurch einzuschüchtern; als ob nicht Fürst
Bismarck unter dem donnernden Beifall des ganzen
Volkes schon vor Jahrzehnten die Worte gesprochen
hätte, daß der Appell an die Furcht nimmermehr ein
Echo in deutschen Herzen finden werde, als ob nicht
schon Ernst Moritz Arndt von den Deutschen gesungen
hätte: „Es wurden die Väter gepriesen— als
mutige Löwen im Streit, — die Weichlinge nannten
sie Riesen, — ihr Schwerthieb schlug tief und schlug
breit, — ihr Speer fuhr durch Roß und durch
Reiter. — durch Panzer und Schild, wie der Blitz. —
Sie fürchteten Gott und nichts weiter, — und
hielten nur Tugend für Witz." — Haben wir es
den Franzosen nicht im geringsten verübelt, daß sie
und gerade die leitenden Persönlichkeiten die Flotten¬
schau zum Anlaß nahmen, etwas gar zu stark in
Hurrapatriotismus zu machen, so waren wir aufs
angenehmste berührt von der vornehm ruhigen Art,
in der die deutsche Flottenschau in der Kieler
Bucht vor sich ging. Es erübrigte sich für uns, die
vollständige Kriegsbereitschaft unserer Schiffe urdi
et ordi zu verkünden, es erübrigte sich auch, Ver¬
gleiche mit Frankreichs Flotte zu ziehen, wie es in
wenig taktvoller Weise der sattsam bekannte Minister
Delcass6 uns gegenüber tat, aber daß zum Stolz
unserer Armee auch unsere Flotte schon prächtig
herangewachsen ist, so daß wir zu Lande nichts zu
befürchten brauchen und zu Wasser uns recht wohl
sehen lassen können, das befriedigt uns innerlich
aufrichtig, ohne daß wir große Worte dazu zu
machen nötig haben. Mögen die deutsch-französischen
Verhandlungen über Marokko ausgehen, wie sie
wollen, das Ergebnis werden sie für Deutschland
unter allen Umständen haben: die Erkenntnis und

die Ueberzeugung, daß die britische Politik antideutsch
ist und bleibt. Darum gilt es auch für unsere
Regierung, fest zu bleiben. Es geht nicht mehr um
Marokko oder um sonst ein Stück Afrika, sondern
um das Ansehen unseres Reiches in der Welt, der
wir schon viel zu viel Nachgiebigkeit um des lieben
Friedens willen gezeigt haben. Nur fremder Haß
und fremde Mißgunst zwingen uns. überhaupt an
die Tatsache zu erinnern, daß Deutschland noch ein
Schwert an seiner Linken führt.

Berlin , 8. Sept. Wie der Berliner Bericht¬
erstatter der Wiener Zeit erfährt, hat sich der Reichs¬
kanzler durch den deutschen Botschafter in London
über den englischen Botschafter in Wien wegen dessen
Aeußerungen in der „Neuen Freien Presse" beschwert.
Man hat in Berlin bestimmte Anhalte dafür, daß
die Aeußerungen von Hrn. Cartwight kommen, und
Graf Wolf Metternich ist angewiesen, von Cartwrighl
eine Entschuldigung zu verlangen, andernfalls wird
man in Berlin das gesamte Material über das
Ränkespiel des englischen Botschafters in Wien gegen
die Reichsregierung, das sich schon in München an¬
gehäuft hat, veröffentlichen, zumal die Stimmung in
Berlin augenblicklich viel schärfer gegen England als
gegen Frankreich ist.

Berlin , 7. Sept. Die „Nordd. Allg. Ztg." teilt
mit, der Reichskanzlerv. Bethmann Hollweg, der
gestern abend von Kiel in Berlin eintraf, batte als¬
bald nach seiner Ankunft eine längere Besprechung
mit dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes.
Im Lause des heutigen Tages schlossen sich mehrfach
Konferenzen an.

Der Berliner Korrespondent des Temps
weiß zu berichten, daß es noch unbestimmt sei, ob
heute eine Besprechung zwischen den Herren Cam-
bon und v. Kiderlen-Wächter stattfinde, jedenfalls
könnte es erst am späten Nachmittag geschehen. Die
Abfassung der deutschen Antwort erfordere wahr¬
scheinlich eine gewisse Zeit. Die Meinungsver¬
schiedenheiten seien in Einzelfragen noch ziemlich groß;
die Verhandlungen würden aber, wie man in unter¬
richteten Kreisen annehme, vor Ende des Monats
zum Abschluß kommen.

Paris , 8. Sept. Ueber die deutsch französischen
Unterhandlungen gab der Minister de Selves nach
dem gestrigen Ministerrat einem Mitarbeiter des
Matin gegenüber folgende Erklärung ab: Man muß
sich gegenwärtig ebenso sehr vor einem lächerlichen
Optimismus wie vor einem übertriebenen Pessimis¬
mus hüten. Mein Eindruck ist, daß die in Berlin
angeknüpften Besprechungen noch lange dauern werden.

Die Teuerungsunruhen in Frankreich
dauern noch ungeschwächt fort. In Bollville bei
Lille kam es erneut zu einem blutigen Zusammen¬
stoß zwischen Manifestanten und der Polizei, wobei
5 Polizisten schwer verletzt wurden. Zu schweren
Unruhen kam es auch in Halluin, einem kleinen Orte
an der belgischen Grenze, wo seit dem2. Juni d. I.
etwa 500 Arbeiter einer Baumwollspinnerei im Aus¬
stand sind. In St . Quentin brannte die Besitzung
eines Großviehhändlers nieder. Man vermutet
Brandstiftung. In Dünkirchen fanden auf dem
Wochenmarkt zwischen den Käufern und Händlerinnen
wegen der hohen Lebensmittelpreise arge Raufereien
statt. In der Nähe der Stadt wurden von Ruhe¬
störern einige auf den Weideplätzen grasende Rinder
durch Steinwürfe und Stockhiebe verletzt. — Die
Hinauszerrung der Entscheidung über die Marokko-
Angelegenheit hat auch in Frankreich eine nervöse
Stimmung hervorgerufen. Von ihr zeugenu. a. die
umlaufenden Gerüchte, wonach die zur Reserve ab¬
gehenden Mannschaften nach Beendigung der fran¬
zösischen Manöver bis auf weiteres unter der Fahne
noch zurückbehalten werden sollen.

Der türkische Tronfolger Jussuff JzzedinEf-
fendi weilt noch immer auf deutschem Boden. Am
Mittwoch wohnte er im Manövergelände des 18.
Armeekorps einem Gefecht bei und besichtigte dann

die Saalburg, worauf er sich nach Homburg begab.
Am Donnerstag reiste der Prinz nach Wien weiter.

Württemberg.
Stuttgart , 8. Sept. Die Brigademauöver

innerhalb der 27. Division nahmen gestern ihren
Anfang; heute beginnen die Brigademanöver in der
26. Division. Der kommandierende General Herzog
Albrecht von Württemberg begab sich heute in Be¬
gleitung des Generalstabschefs in das Gelände bei
Aulendorf und wohnte dem Manöver der 53. In¬
fanterie-Brigade an. Nachmittags fuhr der Herzog
mit Begleitung weiter nach Ehingen.

Stuttgart , 7. Sept. Am1. Septemberd. I.
fand unter dem Vorsitz des Vorstands der Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft eine Besprechung
statt, zu der außer den Mitgliedern des Verwalt¬
ungsausschusses einige weitere Landwirte aus ver¬
schiedenen Gegenden des Landes eingeladen waren.
Zunächst wurde Bericht über das Ergebnis der von
der Zentralstelle durch Vermittlung der landwirt¬
schaftlichen Bezirksvereine angestellten Erhebungen
erstattet. Nach dem Urteil dieser Vereine werden
die Rauhfuttervorräte(Heu, Stroh. Oehmd) bei
richtiger Einteilung im allgemeinen ausreichen, ohne
daß eine irgendwie nennenswerte Verringerung der
Viehstände vorgenommen werden muß. Wenn, was
nicht als ausgeschlossen erscheint, da und dort ein in
bescheidenen Grenzen sich haltender außerordentlicher
Absatz von Vieh, sowie auch der Zukauf von Rauh¬
futter nicht ganz umgangen werden kann, so dürfte
doch soviel feststehen, daß der Bedarf an letzterem
im Lande gedeckt werden kann, bezw. zum Teil be¬
reits gedeckt worden ist. In gleichem Sinne haben
sich die anwesenden Landwirte geäußert. Die Fest¬
stellung, daß die Rauhfuttervorräte ausreichen werden,
ist recht wertvoll, sie ist auch geeignet, zur Klärung
der Sachlage sehr wesentlich beizutragen. Von einem
Notstand kann in Bezug auf die Rindviehhaltung
nicht gesprochen werden. Es liegt daher auch
kein Anlaß zu übereiltem Viehverkauf zu gedrückten
Preisen vor. Anerkannt muß dagegen werden, daß
die Verhältnisse für die Landwirte insofern recht un¬
günstig liegen, als die Erzeugungskosten für Vieh
und Viehprodukte infolge des ungewöhnlich starken
Zukaufs von Krastfuttermitteln und Streumaterialien
und zum Teil auch von Rauhfutter in die Höhe
gehen werden bezw. bereits in die Höhe gegangen
sind. Es wäre den Landwirten zu gönnen, wenn
etwas höhere Preise für tierische Erzeugnisfe wenig¬
stens teilweise einen Ausgleich bieten würden. Die
von den landwirtschaftlichenBezirksvereinen gestellten
Anträge bezwecken in der Hauptsache eine Ver¬
billigung der Kraftfuttermittel und Streu¬
materialien , sowie die tunlichste Erleichterung der
Zahlungsbedingungen. Einem Teil dieser Anträge
— Abgabe von Waldstreu unter günstigen Beding¬
ungen, Erleichterung des Bezugs von Torfstreu aus
dem staatlichen Torfwerk und Gewährung von Fracht¬
ermäßigung für bestimmte Kraftfuttermittel und
Streumaterialien— ist bereits entfprochen worden.

Aus StaSt, Bez irk unS Umgebung.
X Neuenbürg,  9 . Sept. Heute verläßt uns

nach 8jähriger Tätigkeit im Bezirk der bisherige
Vorstand des hiesigen Kameralamts, Hr. Kameral-
verwalter Bunz,  um seine neue Stelle als Vorstand
des Kameralamts Großbottwar  anzutreten. Eine
Ehrung durch eine öffentliche Abschiedsfeier hat der¬
selbe abgelehnt. Es sei nun hiemit zum Ausdruck
gebracht, daß sein Weggang von hier überall lebhaft
bedauert wird. Wir verlieren in ihm einen pflicht¬
treuen, gewissenhaften Beamten, der jedermann mit
Wohlwollen entgegenkam und der überall im Bezirk
Vertrauen und Hochachtung genoß. Unsere besten
Wünsche begleiten ihn und seine Familie in ihre
neue Heimat.



* Neuenbürg , 8. Sept. Die Bau- und Ein¬
richtungsarbeiten im Evangel . Gemeindehaus
sind nunmehr soweit gefördert, daß die Einweihung
des Hauses auf Sonntag den 17. ds. Mts . in Aus¬
sicht genommen ist. Dank der umsichtigen und ener¬
gischen Bauleitung und der Hingebung der Bauleute
ist es ermöglicht worden, binnen 5 Monaten den
Umbau des alten, aus dem Jahre 1724 stammenden
Gebäudes zu vollenden, und künftige Generationen
werden noch zu genießen haben, was die heute lebende
mit diesem Werk auf sich genommen hat. Soweit
die Kirchengemeinde nicht durch Spenden und Bei¬
träge, wie sie ja bisher aus allen Kreisen der Be¬
völkerung geflossen sind und, wie wir zuversichtlich
hoffen, noch weiter fließen werden, in die Lage ver¬
setzt ist, den Aufwand zu bestreiten, werden die
Mittel durch Schuldaufnahme  zu beschaffen sein,
so daß die Verbindlichkeit der Abtragung auf einige
Jahrzehnte sich verteilt. Zu Hilfe kommen Miet¬
zinseinnahmen  im Betrag von ca. 600 jährlich.
Das Eoang. Konsistorium hat der Kirchengemeinds
aus der diesjährigen „Pfingstkollekie"  einen Bei¬
trag von 500 ^ bewilligt. Auch ist das Gesuch
um einen Staatsbeitrag  in Aussicht genommen.

* Neuenbürg,  9 . Sept . Das heurige Bezirks¬
missionsfest wird am Sonntag den 24. ds. Mts ., von
nachmittags 2ffr Uhr an in Wildbad  statifinden.
Non auswärtigen Rednern haben zugesagt Missionar
Rottmann  und Missionsprediger Münz.  Die Fest¬
gesänge werden in der Kirche ausgeteilt werden. —
Am 27. ds. Mts . wird die Bezirkssynode  hier ab¬
gehalten werden, bei welcher Pfarrer Bochteile
(Höfen a./E .) über das neue Gesangbuch nach der
textlichen, Pfarrer Kazmaier (Schwann ) über das¬
selbe nach der musikalischen Seite Bericht erstattenwerden.

Pforzheim,  8 . Sept . Heute vormittag verließ
uns unsere Einquartierung,  nachdem sie zum Teil
17 Tage, zum Teil auch nur 15 Tage ununterbrochen

; unter uns geweilt hatte. In unserer garnisonlosen
! Stadt brachte die Einquartierung auch selbst für
^ diejenigen, welche die Kosten für sie auf sich nehmen
! mußten, eine angenehme Abwechslung, für die man
j dankbar war, so daß sich zwischen beiden Teilen
! rasch ein, man darf wohl sagen, freundschaftliches
>Verhältnis entwickelte. Die Regiments- und Brigade-
! Hebungen erfreuten sich fortgesetzt stärkeren Besuches,
Sder sich besonders gestern bei der Brigade Besichtig-
i ung zu einer wahren Völkerwanderung nach dem
! Manöverfeld  steigerte . Gegen 5000 Personen
! mochten heute als „Schlachtenbummler" auf dem
! Manöverfeld sich befinden, um dem wunderbaren
j militärischen Schauspiel anzuwohnen, welches sich
i den Zuschauern darbot. Der hier seltene Anblick
? von Kavalleriegefechten und Attacken rief eine wahre
; stürmische Begeisterung unter dem Publikum hervor,
i — Die Gartenkonzerte,  welche die hier einquar-
i tierten Militärkapellen bieten, erfreuen sich fort-
; während der Gunst des Publikums. In den letztenI
i Tagen bewegten sich bei Doppelkonzerten2—3000
j Personen im Stadtgarten. In weiten Kreisen der
j Einwohnerschaft war seit einigen Tagen das Gerücht' verbreitet, unsere Einquartierung würde uns am
> letzten Abend ihres Hierseins, also gestern abend,

den Genuß eines großen Zapfenstreichs  gewähren.
In dessen Erwartung waren gestern abend Straßen
und Plätze der Innenstadt außerordentlich belebt;
es harrte aber alles vergebens. Die hier einquar-

: tiert gewesenen Infanterie -Abteilungen kommen heute
j nach Dillweißenstein und Büchenbronn ins Quartier,i das Bataillon, das in Brötzingen lag, nach Huchen-
I seid, während unsere weitere Einquartierung von
§heute auf morgen und vom 12. ds. ab aus denStäben der hier manövrierenden Truppen und (ein¬

schließlich Brötzingen) aus 5 Bataillonen Infanterie,
der Maschinengewehrkompagnie Nr. 171, einer Es¬
kadron Jäger zu Pferd und einer Pionierkompagniejbestehen wird. i

Leist « Nachrichtenu. Telegramme
Paris,  8 . Sept. MinisterpräsidentCaillauxhat heute vormittag die Minister des Aeußeren, des

Kriegs und der Finanzen empfangen. Da die Be¬
merkungen, die Hr. v. Kiderlen-Wächter gestern Hrn.
Cambon übergeben hat, unverzüglich in eine end¬
gültige Fassung gebracht werden müssen, verweigert
der Minister des Aeußeren die geringste Andeutung
über ihre Ausdehnung und Bedeutung und über die
Aufnahme, die ihnen die französische Regierung be¬
reitet hat. Immerhin besteht der Eindruck, daß
ziemlich beträchtliche Unterschiede zwischen den beider¬
seitigen Standpunkten vorliegen.

Paris,  9 . Sept . Die Kundgebungen in der
Provinz gegen die Lebensmittelteuerung  dauern
fort. In Denain beschlossen die Bergarbeiter, auf
24 Stunden die Arbeit einzustellen. In Brest wurde
eine Pcotestoersammlungder Arsenalarbeiter durch
die Polizei auseinandergetrieben. Einzelne Haufen
durchzogen darauf die Straßen und zertrümmerten
viele Fensterscheiben. In Roubaix durchzogen große
Volksmengen die Straßen und demolierten verschiedene
Geschäftsauslagen. Als darauf Gendarmerie und
berittene Truppen einschritten, errichteten die Mani¬
festanten eine Barrikade, von der aus sie die Gen¬
darmen und Soldaten mit Steinen bewarfen.
Mehrere Soldaten und Sicherheitsbeamte wurden
verletzt, 6 Personen wurden verhaftet.

Petersburg,  8 . Sept . Der Kaiser  hat den
Beschluß des Ministerrates bestätigt, der den Wert
der an Japan  abgetretenen Eisenbahn von Port
Arthur nach Kwang-Tschong-Tsze mit Betriebsmaterial
auf 80 903 600 Rubel festgesetzt hat.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Ms eh,
für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürg.
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K. Höemmt HleuenLürg
Verleihung des Feukmhcktnslkhrliizrichkn«.

Durch Entschließung des K. Ministeriums des Innern vom
28. August ds. Js . ist den nachgenanntcn Mitgliedern der Feuer¬
wehren zu Neuenbürg , Calmbach , Dobel , Herreualb,
Langenbrand, Rotensol und Wildbad das Ehrenzeichenfür langjährige, treu geleistete Dienste in der Feuerwehr auf
Grund desZ i des Statuts vom 20. Dezember 1885/22. November
1898 verliehen worden:
Heiner, Friedrich, Sensenschmied, Neuenbürg,
Bott , Philipp, Maurermeister, Calmbach,
Haug. Gottfried, Holzhauer, „
Kappler, Christian, Säger , „
Kraft, Karl, Schmiedmeister, Dobel,
Kubier, Gustav Adolf Gotthold, Landwirt. Herrenalb,
Kull, Philipp Friedrich. Schreiner, „
Mönch, Karl Hermann, Hotelieru. Bierbrauereibesitzer, „
Romoser, Christ. August, Maurer, Kullenmühle, Gde, Herrenalb,
Ruff, Gottlieb. Säger , „ „ „
Waidner, Jakob Fr ., Taglöhner u. Forstamtsdiener, Herrenalb,
Waidner, Johann Friedrich, Schuhmacher, Kullenmühle, Gde.

Herrenalb,
Waidner. Johann Friedrich, Straßmwart , Kullenmühle, Gde.

Herrenalb,
Waldmann, Karl Gustav, Taglöhner, Herrenalb,
Eberhardt, Gottlieb, Schmiedmeister, Langenbrand,
Fischer, Gottlieb, Ortssteuerbeamteru. Gutsbesitzer, „
Hartman», Johann , Staatshvlzhauer u. Gutsbesitzer, „
Stickel. Gottlieb, Staatsholzhauer, „
Waukmüller, Jakob, Feuerwehrkommandant und Gutsbesitzer,

Langenbrand,
Knöller, Johann Gottfried, Fabrikarbeiter, Rotensol,
Fischer, Wilhelm, Dienstmann, Wildbad,
Hammer, Friedrich, Fabrikarbeiter, „
Kappelmanu, Karl, Johann Sohn, Holzhauer, „
Riexinger, Hermann, Messerschmied, „

Den 5. September 1911.
Oberamtmann Hornung.

K. Forstamt Langenbraud. j
Nadklholj-Aaumhch- ^

Wieder- Verkauf wegen Nicht¬
zahlung

am Samstag, 16 Sept. d. I .,
vormittags 10 Uhr

in Langenbrand  im „Hirsch"
aus Staatswald Hohenacker,
Hirschbusch, Bahnwiese, Hörnles-
bergebene, Tannberg, Tann¬
mühleberg, Felbenwiese, Bahn¬
miß, Brünnle und Allmand
(Los Nr. 12, 17, 21. 31, 64,
67. 76, 77, 79, 81, 82, 83 .84,
95. 99. 103, 112, 113, 114
vom Verkauf am 19.April1911) :

Stämme : 510 Ta . (Fi., Fo.)
mit Fm. : 80 I ., 173 II .,
157 Hl ., 120 IV. u. 4 V. Kl.

Ziehung
der

1. Wuger Geld-Lotterie
am 20. September.

Lose ä ^ 1.— sind zu haben
in der

ch» LlD klÄM
verwenden stets meine ärztlich
empfohlene, gutbewährte und
zuverlässige

hygienische
Bedarfsartikel.

Wilgerks Wichn
für Kinder zum baldigen Eintritt
gesucht. Zu erfragen bei
Karl Fr . Bester, Kaufmann,

Bnkenfeld.

ßtlUchikkauf.
AalM-Mkgkllsänger

mit ausziehbarem 80 ein langem
Band, ff. Klebstoff, pr. 100 St.
^ 2.50 per Nachn. zu verkaufen.

I* I liriivllvie,
Fellbach (Württbg.).

Anfragen nur mit RückportoC. Meeh'schen Buchhaudlg. an Fra « H. Kraft, Frank-
'f«rt a/M. 1.

Geflügel-Futter.
Weizen und Kerste.

welche bei einem Lagerhausbrande
beschädigt wurden und zur Ge-
flügelfülterung sehr geeignet sind,
liefert ä ^ 13.— per 100 kg
mit Sack frei an die Bahn
Mannheim unter Nachnahme

kkräiimä Mmmi, MMM.

K. Höernmt Ueuenöürg.
Die Nktsdrhörden siir die Akdeiter»erßlhtt«ng

weiden beauftragt, gemäß Z 7 der Mm.Vers, vom 7. Dezember
1903 (Reg.Bl . S . 531) die Liste« über die fingierten Steuer-
kapitale alsbald und spätestens bis 12. ds. Mts. hieher vorzulegenoder Fehlanzeige zu erstatten.

Den 8. September 1911.
Oberamtmann Hornung.

Bekanntmachung,
Maul - und Klauenseuche in Büchenbronn vetr.

In Büchenbronn ist die Maul- und Klauenseucheansgebrochrn.
Es wurden die M 55, 57, 58 und 59 der B.O. Gr. Mini¬

steriums des Innern vom 19. Dezember 1895 in Kraft gesetzt.
Pforzheim,  2 . September 1911. Gr . Bezirksamt.

Bekanntmachung»
die Maul - und Klauenseuche in Rintheim betr.

Da die Maul- und Klauenseuche in Rintheim erlösche«
ist haben wir die gemäß Z 6l der Verordnung vom 19. Dezbr.
1895, die Abwehr und Unterdrückung der Viehseuchen betreffend,
für die Gemeinde Aue getroffene Anordnung wieder aufgehoben.

Durlach,  7 . September 1911. Gr . Bezirksamt.
An Bahnstation des Enz- oder Nagoldtales wird einj

Einfamilienhaus
mit großem Garte« oder Wiese und kleiner Stallung
auf Frühjahr nächsten Jahres zu kaufen oder zu mieten gesucht.

Offerten unter Zir . SV lk. v . an das Kontor des
Blatte s erbeten._

alderholungsheim
Neuenbürg a. b. Enz

Institut für das gesamte Naturheilverfahren.
Behandlung aller heilbaren Krankheiten durch Heilmagnetis-mns, Massagen, Bäder , Heißluft-, Schwitz-, Kräuter-, Luft-

und «Sonnenbäder; sowie Teil- und Ganzpackungen.

S

Sprechstunden:
Dienstag , Donnerstag und Samstag;

Montag , Mittwoch und Freitag in
Baumstraße 15.

i^ Hlil H) 3 . U ^ 6l , UaZnötopM unä Msssur.
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Neuenbürg.
Neue und gebrauchte

AaluwrLxis Mittel VMIäsfer
^ ^

IVIlädsä
ttgupt8ti 'Ä886 75 ' ttsupt8trA886 75'

nnterbald Hot«! K»Ist«n«r 8tern.
ll. ä!t68t68  Mkliki- am Platze.

8preelirell!  8 —12 Mir vorm.. 2—7 lltir naebm.
8omitag8 von S—2 llbr.

2u § 6lN886N böi sümtlioükn Lrankenkssssu.

Schrotmühlen. Gnetschmühlen
mit gerippten Stahlwalze » ,

Kre«upl!-

AM in nur bester, so-
«MM lider Konstruktion
17.2 ^ bei billigst.Preisen,

Transmissionen, Riemenscheiben, Lager.
LL « v sEr MZTZsTZIS«

Neuenbürg  a/E . — Telephon Nr . 75.
— HlepcrraLuren prompt und billig.

in verschied. Größen empfiehlt

Küfermstr.

Auch empfehle ich meine'

i-uHoliorme
selbstgebr. Branntweine!

sowie !

Ziibn md Kiibclnme«.
Bestellungen auf auslätt-

bische Traube « zur Most!
bereitung nimmt entgegen I

der Obige . i
Neuenbürg.  i

Einige ordentliche j

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung bei

Gollrner L Hummel.

Neuenbürg.
Setze mein dreistöckiges

- Mi!

stou 9. Lept. 191 t.

llsnltssgung.
lnniZtzn vanll sproellon vir diemit kür

stie uns von allen Leiten väkrenä stss Lranlr-
seins unä bei stein Ninsebeiäen unseres §e-
liedten Linstos ervieseno slleilnabine aus.

ködert Zednspi unl!prau.

Neuenbürg.
Zur Reueröffnung meines Ladens habe ich die

Lieferung , wieKckml-,Vlllk-llsV.-Wam
zu vergeben. Etwaige Interessenten wollen sich mit mir ins
Benehmen setzen. Evtt. würde ich den Laben auch vermieten.

Hochachtungsvoll
Chr. Bacher.

1 Höbet« !!«»<!kl 88«!»ile lisstv s
im vürltemb . !
Lclivsrrvslci.

»S
Institut I . Kaufes kür Dsnäelsvissensckgkten.

Lsvdsmvuatlivds pirolikarso.
^kaSemiskurs . kioirtisolies DednnZslronIvr.

LeclisklsssiZe üsalsvliuls . Vorder, kür das Linj.-Lxsmen.Lmsläusterliurs . — Usuerdauts Wuldseliute.
OeZrünclet 1876. — Litte Zensus -Adresse.

Prospekte du red Direktor Weder.
dleusuknskme 9. Oktober 19kl.

dem Verkauf  aus.
Obiges eignet sich für jeden

Geschäfts- oder Arbeitsmann.
Parterre : Laden mit Neben¬
zimmer und Werkstatt; 1. Stock:
3 Zimmer; 2 . Stock: 3 Zimmer,
alles mit reichlichem Zubehör,
schöner Hofraum, große Veranda.
Sehr günstige Kausbedingungcn.

Offerten unter Air 90 an die
Exped. ds. Blattes erbeten.

Ottenhausen.
Mi l chschwei ne
hat zu verkaufen

Christoph Friedrich Reister.

8ekwsekdstte8 üemüse
errielen 8i« mit eililxen Vropfeo

Mkk ? Mrre
Lest beim kinriebte« delluAea!

Tüchtiges, solides Herrenalb.

Mdche » « lh„ , M.

Italiener-Hühner
beste Eierleger

hallg 'wachscne3 Monate alte ä 1.25 (bei Abnahme
von 40 Stück an ä 1.20 -̂E), größere 4 Monalc alte
ä 1.50 bald legendeä 2 ^ liefert in nr io. Ware,
tierärztlich untersucht und unter Garantie für lebende

Ankunft
— bis Geflügel -Großhandlung

Karl Pank, Uerchansena. F.
Garteustraße. — Telephon Nr. 5.

Empfehle ferner Geflügel aller Art (Hahnen,
Gänie, Enten usw.) als Schlachtware zu billigsten
Tagespreisen bei reeller und raschester Bedienung.

meriLs

für Küche und Haushalt bei
hohem Lohn auf 1. Okt. gesucht.

Frau Ludwig Dietrich,
Pforzheim, Westl. 34.

Ein jüngeres, fleißiges Mäd¬
chen kann bis 1. Oktober An¬
treten bei

H . Kübler , Bäckermstr.

von

Lütvsriiev
Will 12 000—19490 tous zrosssll
rrypDvj-iNUi'üodsn-IIsmpr'sr'l stsr

LrstLIsssIxe 8okk§e. — SlSssiA,
Pr«!»«. — Vorsüxiloke Vvrpüsx-
«r-rx. — L-drslU-t-m vöokvnrltod
8kMstuAS nssil -io^-Vork, 14tüx.
Vonnvrstnxs naoil Lostou.

Lnsicvakt ds!m Lieoatvur
llLrl Kaufmau«

in Reueubürg.

sprungfähig— Abstammung von
prämiierten Eltern — hat zu
verkaufen

Mar Mohr.
Pfaffenrot , Amt Ettlingen.

»lilIMM

Gesucht nach Karlsruhe eine
perfekte

Köchin
in großen Haushalt für 1. Okt.

Näheres bei
Frau von Frifchtug,

z Zt . Villa Hambsch, Herrenalb.

I. kbingon ^

1 ^ . OisßsIlLorst !, " ,
Instaber: -̂ rokitsLt Wilk.  Oiste !Konst unci k!ob . Kris § ::

klorrdvim , N68tli «ke Kar !-kri«<lfii 'd-8trg88v 65.

Ksäiegeue Vodnllngs-Lmrjedtllilgell
:: vekorütioilk», Orieiit-l'kWickk. ::

Vsm sekl'en lldskmosk
mekk ru untersvkeiliell
1!.itei slelil sich Sill cs .6 ^ .

Niederlagen : Birkenfeld i Karl
Lötterle , Handl. ; Höfen a/E . :
Alb . Stegmaier , Kaufmann;
Schwann: Alois Fries , Kaufm.;
Neuenbürg : Chr. Eberhardt,
Nagelschmied; Arnbach : Karl
Hermann , Kolonialwaren ; Höfe « :
Gust . Wehinger , Sodawasser-
fabrik; Obernhausen : Heinrich
Böckle ; Ottenhausen : Gust.
Bauer , Amtsdiener ; Bernbach:
Herm . Grüner , Kübler ; Calm¬
bach: Gottl . Hamann , Küfer-
meister; Loffenau : Fr . Kull,

Küfermeister.

LskllngL0.8siit.1g11. _ _ üesamtgevinne:

NsuptZevmne dar odne I A'

LoLUFU«
toss ö 1 u., 13 l. 0,0  12l».Portou. Kiste 23k>k. empkieklt

äie Oenersl-Lßenmr
kboiliAl! fetror, 8tu«g,rtUsnrleistr. 20 Üönlgstr. 13u. alle Verkruksstell. ll. ksalles.

»4 o-o>
L«

^ »

Die Aeste
und sicher wirkende medizinische Seise
gegen alle Kautunreknigkeite « und
KantausschtLge , wie: Mitesser,
Finnen , Flechten, Blütchen, Gesichls-
röte re., ist unbedingt die echte
Steckenpferd-Teerschwefel-Seife
v. Bergmannn. Ko., Nadeveul

ä St . 50  Ps . bei:
Karl Mahler,



Großer Herbst - Ausverkauf
in Aarnen - u . Kinber -Konfektion:

Jackenkleider
Costkmröcke
Paletots

Morgenrocke
Matinö
Servierkleider

Spitzendlnsen
Keidrndlnsen
MoU- u. Waschdlnsen

Sv ^ 1-oLvirl aus sämtliche Kinder-Konsektion
SV Ẑ roLvirl » »Vati aus abgepaßte Stickereiblusen und Roben

Karlstraße 96. vamkn- u. Kinäki'-KonfklLliün.

VVäsckt und bleickt von selbst. — keseitiet klul-, Obst-, Lacso -, rinte-, kiolviein-
und andere flecken . Oreilt nickt das Oev/ebe an l

8ekou1 uuä eriialt «iie iVascbe!
Ist garantiert unsckädlickl Verbilligt das v/ascken l Spart r « t, Arbeit «ad Osld l

LrbLItUcb nur io Original - ?aketeo-
Ll Lo ., l) 088frl ) Oaf .  ̂MI»in>e» »̂krilonl»» «urt>6«, »»Itkirvkmien

Schwa « « .
Unterzeichnete erlauben sich, Verwandte, Freunde

und Bekannte zu ihrer
am Sonntag  den 10 . September ds Is.

im Gasthaus zum „Ochsen" in Schwa ««
stattfindenden

sreundlichst einzuladen.
Karl Keller , Schreiner,

Sohn des Holzmeisters Gottfried Keller, Schwann.
Rosa Krauth,

Tochter des Zimmermeisters Joh. Krauth, Waldrennach. ^
KGGGSGGGGGGSGGGGGGGGGG

Fr. Seuser, Herrenalb
empfiehlt

Tisch-, Küche«-, Habe- nud Zeit
Wäsche

für Ausstattungen , Hotels , «uv Restaurants zr
Fabrikpreisen  Nemcneinwebungss kostenfrei. Bemustert
Offerte gerne zu Diensten.

ist

Ersatz für Beeren- und Apfel-Wein,
wenn er von

M 'SWWM
hergestellt wird

Zapf'S Hanstrunk ist gesund, durststillend und
unbegrenzt haltbar.

Sc-tiui- rnsrlcs " Seit mehr wie 3V Jahren überall beliebt und
(Kes. Aescdütrt. eingeführt.

Einfachste Zubereitung . Vielfach nachgemachi, doch nie erreicht.
1 Paket für 1«0 Liter mit Rosinen 4 Mk.
1 „ „ 10V Liter mit Malagatrauben S Mk.

Prospekt und Anweisung gratis.
Erste Zeller Haustrunkstoff«Fabrik

A. Zapf , Zell-Harwersbach, Baden. I

kdeiuisede vreäitbsick Male kiorrksiM.
^irtienkapilal 95 OVO 000 Nk. — Leserveu 18500000 Llk.

Lkmplsitrn:
^.äre886 kür vepeZellen : ? 08 t 8oliecklronto:  Lern8xrec :1i6r:

Lreäitbank . Larl8rulie Hr . 727. Nr. 2927 , 2928 u. 2929.

1108606  unter Linvenäung äer ueu68t6v LrrunAeneobakten äer leeknilr erbautekener - anä äikbsssioksr 's

i8t nunwebr kertiAZestellt unä vir emxkeklen äie äarin einZedauten emernen

8 ed .rL « .kkäeLL .Gr (Ss .LSs)
unter 8eld8tver8olrlu88 äer Nieter unä Nitver8obIu88 äer Lank — kür äie ^ akbs-
vvaln 'llllA vov ^Vertpapierell , Lelinillolr ^ eAeoslälläeo , Hzrpoibekevllrlrlllläev,
Destamentell ete . ^ur gell . LenütrunA , Lovobl kür stänäiA , al8 aneb über äie
Lei 8626 it . IVir übernebmen aucb äie

Voivlatii-ungu. Vei-svailung von iVki'lpapiei'ön in offenem Depot
unä vermitteln äen

än- u. Vei'lLaul von kleiden jsäki' mit unä ülms ööpZknnotir
ru äen billigten Lätzen.

^lllladme von OepositsllKeläerll mit unä ebne LünäiAimgNrmt,
^usALbo von KvLrbllvkerll,
^ll88l6l1llllK voll Lrväildriekell , 80 >vie von ^Velt -Xirklllar -Lreäitb rieten,

^aklbar an allen Lauptplätrien äer IVelt,
l868ollatkllll ^ llllä Ulltei 'bi 'illKunK von L ^ poHtekell ^ eläero,
LröüllllllA Illllkelläer kevlivllllKeo mit unä obne Lreäit §6väbrun §.

ki>80rxillix «Ili r bOll!iML88ixk!ll K08«ilLktv ra Kaa>a»tk8leii»eäliixiillsell.

^ 035 S3 me f-rauen.
Stricket nurSternvsolle

Oranßesterni
Klaustern
Kotstern
Violetstern
Orünstern
kraunstern

feinste LternvvoUeN

dockletne Lkernvollen
beste^onsurn-Ztern vollen

Lirürnple un6 Socken LusSiernvoltesiilä «jie veil LN
ttLltdLrkelt iml'rLxen unüdertrofke^

_ _ §reklLme-?lsst»1e aut Vunsck grstirl

Arnbach.
Mime junge schöne Fahrkuh
0 !- mit Kalb hat zu verkaufen

Gottfried Proß Witwe.

H ot 1 es di enste
in Weuerrbüvg

am IS . Sonntag nach Trini¬
tatis , den l0. September,

Predigt 10 Uhr (Luk. 6, 20- 81;
Lied Nr. 273):

Stadtvikar Mammel.
Christenlehre nachmittags IV, Uhr

für die Töchter: Derselbe.
Mittwoch, den 13. Sept., morgens

7 Uhr Betstunde.
Druck und Verlag der C. Meeh'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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